
    

KURSLEITUNG: GUDRUN WASSERMANN 

Wir sind einen Tag in den Leiser Bergen unterwegs, im Rucksack 
ein Skizzenbuch, Stifte und Farben. Treffpunkt ist am Parkplatz 
Oberleiser Berg (nördlich von Ernstbrunn, Weinviertel). 
Wir wandern auf den Buschberg, machen immer wieder Rast, um 
unsere Eindrücke festzuhalten.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Mittagessen auf der Buschberghütte (niedrigste Alpenvereinshütte 
in Österreich)
Bei Regenwetter findet der Kurs nicht statt.

 Termin:  29.6.2024

 Zeit:  09:00 – ca. 18:00 

 Kursgebühr:  € 100,– (exkl. Materialkosten) 

Information und Anmeldung: Gudrun Wassermann 0664/ 73 48 22 08 
oder gudrun-wassermann@gmx.at G2
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KURSLEITUNG: ISABEL MISCHKA  

Ziel dieses Kurses ist Pflanzen in Zeichnung und Malerei auf 
einem hohen wissenschaftlichem sowie ästhetischem Niveau 
festzuhalten.

In der Zeichnung werden Form und Perspektive studiert, mit 
Hilfe der Aquarelltechnik die Farbtheorie erarbeitet sowie das 
korrekte Mischen und unterschiedliche Techniken zum Festhalten 
der verschiedenen Texturen der Pflanzen vorgestellt.
TeilnehmerInnen lernen das Abbilden von Pflanzen in hohem 
Realismus und brillanten Farben und erhalten Tipps zur 
Darstellung und Komposition.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

 Termin:  5. – 7.7.2024

 Zeiten:  Fr.,  5.7., 18:00 – 20:30 
 Sa., 6.7., 9:30 – 18:00 
 So., 7.7., 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden) 

 Kursgebühr:  € 300,– (exkl. Materialkosten) 

 MALWOCHENENDE:  
 BOTANISCHE ILLUSTRATION 

 SOMMERWORKSHOP: LUFT- 
 SCHLÖSSER ZUM ANFASSEN! 
KURSLEITUNG: CHRISTOPHER EYMANN

(von der Skizze zum ausgereiften Bild)
Jeder Kreative kennt es; beim Spaziergang oder im Café entdecken 
wir plötzlich ein Motiv, das wir unbedingt malen möchten! Wir kön-
nen es fotografieren oder als Skizze festhalten, aber oft verwerfen 
wir die Idee. In diesem Kurs möchte ich Euch Werkzeuge und 
Möglichkeiten an die Hand geben, impulsive Bildideen in größere 
und ausgereiftere Bilder umzusetzen, ohne die Frische des Entwurfs 
zu verlieren. Mit dem Blick zum Detail skizzieren oder fotografieren 
wir in der umliegenden Nachbarschaft. Zurück im Atelier entwickeln 
wir die Bildideen weiter und lösen uns dabei von Zentralperspektive 
oder von zu realistischen Details. Wir reduzieren das Motiv auf das 
für uns Wesentliche. Ob es dann zur abstrakten oder figürlichen 
Darstellung kommt, bleibt offen. Wichtig ist mir Eure individuellen 
künstlerischen Fähigkeiten zu fördern. Im Gespräch finden wir 
kreative Strategien, Bildideen in Euren Stil umzusetzen. Referenzen 
zur Kunstgeschichte werden uns dabei inspirieren.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

 Termin:  21. – 23.6.2024 

 Zeiten:  Fr., 21.6., 18:00 – 20:30  
 Sa., 22.6., 9:30 – 18:00 
 So., 23.6., 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden)

 Kursgebühr:  € 300,– (exkl. Materialkosten) 

Welche Fertigkeiten können wir gewinnen, wenn wir uns aus 
unserer Komfortzone wagen? Das Zeichnen der Figur und Porträts 
anhand von Fotos und Modell werden fesselnde Übungen – indem 
wir etwa mit der nicht-dominanten Hand zeichnen (Rechtshänder 
mit der linken Hand und umgekehrt) oder uns bemühen, zu 
zeichnen ohne abzusetzen. Auf diese Weise befreien wir die 
Strichführung und schärfen unseren Blick auf die Formen, sodass 
wir sie besser und klarer als je zuvor erfassen. 
Wir experimentieren, entwickeln neue Zeichenstile und Heran- 
gehensweisen und haben nicht zuletzt viel Freude - ein weiterer 
großer Vorteil des Verlassens unserer Komfortzone!
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

 Termin:  22. – 26.7.2024 

 Zeiten:  jeweils von 17.00 bis 21.00 (20 Stunden)

 Kursgebühr:  € 300,– (exkl. Material- und Modellkosten)

 SOMMERWORKSHOP: 
 RAUS AUS DER KOMFORTZONE! 
 Zeichnen mit Modell – Figur 
 und Porträt 
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MAG. ANDREA SCHRÖDER – Angestellte. Nach dem Studium der Philosophie 
und Mediävistik in Tübingen und Wien. Tätigkeit als Hochschulassistentin an der 
Philosophischen Fakultät Essen. Arbeitsschwerpunkt: politische Philosophie und 
Rechtsphilosophie.

MAG. ALEXANDRA ZEITZ – langjährige Tätigkeit 
als Erwachsenenbildnerin. Studium der Germanis-
tik, Philosophie und Alten Geschichte in Tübingen. 
Schwerpunkte: Vor- und Frühgeschichte, Natur- 
philosophie, Literatur des 20. Jahrhunderts.

DIE WERKSTÄTTE FÜR KUNST
STEFAN BACHMANN  – geb. 1966 in Heidelberg. Architekturstudium an der TU 
Darmstadt und der F. L. Wright School of Architecture (USA). Mehrere Ausstel-
lungsbeteiligungen im In- und Ausland. Mehrere Auszeichnungen und Wettbewerbs- 
erfolge. Seit 2000 Lehrtätigkeit im Bereich Zeichnung an der Universität Mozarteum 
Salzburg. Dozent für Zeichnung an mehreren privaten Kunstakademien in D, A, CH. 
Lebt und arbeitet in Salzburg.

MARIE BONNIN – kommt aus Frankreich und ist Absolventin der Pariser Kunst-
hochschule École Nationale supérieure des Arts Décoratifs (ENSAD).Sie ist frei-
schaffende Künstlerin und beschäftigt sich hauptsächlich mit Druckgrafik, arbeitet 
aber auch als Illustratorin. Zu ihren Kunden zählen Hermès-Paris und mehrere 
Verlage (u.a. der deutsche Kinderbuch-Verlag Karl Rauch).  

CHRISTOPHER EYMANN – geb. 1974 in München, Deutschland. 2002 BFA  Graphik 
Diplom – Parsons School of Design New York City / 2006- 2009 Master Studium 
an der Universität der Künste Berlin Malerei und Artistic Research / arbeitete 
für Künstler wie Anselm Kiefer New York / Trisha Brown und Lynda Benglis New 
York City / Teilnahme an zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland. Dozent für 
abstrakte Malerei an diversen Akademien. Lebt und arbeitet in Tirol/Bayern.

HANNAH FEIGL – geb. 1966  in Niederösterreich, Besuch der Höheren Graphischen 
Lehr- und Versuchsanstalt in Wien, Studium an der Hochschule für Angewandte 
Kunst bei Prof. Maria Lassnig, Diplom bei Prof. Christian Ludwig Attersee. Seit 1995 
freischaffende Künstlerin in Wien, Ausstellungskuratorin, Leiterin von Kunstsemi-
naren und workshops, zahlreiche internationale Ausstellungen und Ausstellungs-
beteiligungen.

IRINA GEORGIEVA – geb. 1976 Sofia, Bulgarien. Studium an der Akademie der 
bildenden Künste, Wien, Meisterklasse M. Prachensky, Meisterklasse Muntean/
Rosenblum. Unterrichtet seit 2010 figuratives Zeichnen in der Zeichenfabrik. Lebt 
und arbeitet in Wien.

STEFAN GYALAI  – geb. 1954 in Oradea, Rumänien. Studium an der Kunstakademie 
in Cluj (Grafik, Druckgrafik, Illustration). Lebt seit 1987 in Österreich, seit 1989 in 
Wien. Bildender Künstler mit Schwerpunkten auf vielfältigen Papier-Techniken 
(Tief- und Hochdruckradierung, Aquarell, Zeichnung, Monotypie etc.) sowie auf 
Malerei, Fotografie und Video. Zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen im In- und 
Ausland, Mitglied der Künstlerhaus Vereinigung. Kunstunterricht an Wiener VHS, 
bis 2019 auch an Wiener AHS.

SUSANNE KOS – geb. 1952 in Wien. Studium der Theaterwissenschaften, Arbeit als 
Regisseurin und Schauspielerin. Ausbildung zur anthroposophischen Maltherapeutin 
in England, künstlerische Ausbildung im Malseminar B. Ketterlinus (Stuttgart). 
Gastjahr an der Akademie der bildenden Kunst (Grafik Prof. Gunther Damisch). 
Seit 1983 Kursleiterin von künstlerischen Kursen in Wien sowie Maltherapie in 
Gefängnissen und Altersheimen. Gründung der werkstätte für kunst 1998. Diverse 
Ausstellungen u. a. im Niederösterreichischen Dokumentationszentrum für Moderne 
Kunst St. Pölten.

ISABEL MISCHKA – geb. 1996 in Niederösterreich. 2016-19 Royal Botanic Garden 
Edinburgh Botanical Illustration Diploma (mit Auszeichnung), seit 2020 als frei-
schaffende Künstlerin und Kursleiterin tätig. Mitglied der Society of Botanical 
Artists (UK) und des Vereins der Wiener Schule der botanischen Illustration. 
Teilnahme an zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland.

GUDRUN WASSERMANN – geb. 1967 in Linz. Studium der Pädagogik und Ausbildung 
zur Mal-und Gestaltungstherapeutin in Wien. Gastjahr an der Universität für ange-
wandte Kunst (Druckgrafik) in Wien. Lebt und arbeitet im Weinviertel und in Wien.

JULIJA ZAHARIJEVIĆ – geb. 1991 in Belgrad, Serbien. Seit 2014 an der Akademie 
der bildenden Künste Wien, bei Constanze Ruhm; Wintersemester 2012/13 – Beaux-
arts de Paris, école nationale supérieure, bei Claude Closky und Dominique Belloir; 
2010-13 – BA Malerei, Fakultät für bildenden Kunst, Belgrad, Serbien, bei Mileta 
Prodanovic. Lebt und arbeitet in Wien.

DIE WERKSTÄTTE FÜR KULTUR

 WANDERN UND ZEICHNEN 
 IN DEN LEISER BERGEN 
 29.6.2024 von 09:00 – ca. 18:00 

KURSLEITUNG: JULIJA ZAHARIJEVIĆ

Österreichische Post AG
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MALWOCHENENDE:
Aktzeichnen und Aktmalen
26. – 28.1.2024  
Hannah Feigl 
 
SLOW MOTION 
19. – 21.4.2024
Stefan Bachmann 

MALKURS AM FREITAG VORMITTAG:
Abstrakte Aquarellmalerei
16.2. – 3.5.2024
Stefan Gyalai 

PHILOSOPHISCHES FRÜHSTÜCK
21.1.2024, Beginn 10.00
Mag. Andrea Schröder 

URGESCHICHTE: 
Indigene Völker des Amazonas
23. – 25.2.2024
Mag. Alexandra Zeitz
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KURSPROGRAMM
FRÜHLING/
SOMMER 2024

Gestiegene Lebenskosten: Ermäßigungen sind möglich (bit te nach Rücksprache), niedrigere Einnahmen aller Kulturbetriebe: freiwillige Mehrbeiträge sind willkommen.

Die Werkstätte für Kunst und Kultur besteht seit 26 Jahren, unser 
Profil ist die individuelle, qualitätvolle Betreuung in kleinen Gruppen. 

DIE WERKSTÄTTE FÜR
KUNST UND KULTUR
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LITERATUR / PHILOSOPHIE / GESCHICHTE / NATUR BILDENDE KUNST: KURSE / WOCHENENDEN   WOCHENENDEN + REISEN

 MITTWOCH ABEND: FIGURALE 
 MALEREI: Figur und Portrait, Kleider 
 machen Leute 

Hannah Feigl 
In diesem Kurs geht es um das 
Gesicht, den Ausdruck und die  
Wiedererkennbarkeit des Modells 
und um die Kleidung und die 
Wirkung, die diese dem Charakter 
des Bildes gibt. Was macht die 
Ähnlichkeit aus? Wir üben das Um-
setzen eines Portraits in Linien und 
Schatten oder Farben und Formen 
und das Erfassen der Proporti-
onen und der Individualität des 

portraitierten Menschen. Wir versuchen den Charakter des Gesichts sowie 
den Stil der Kleidung des portraitierten Menschen malerisch zu erfassen. 
Dem Handwerkszeug der Zeichnung und Malerei und dem Ermalen der 
Stofflichkeit kommt hier große Bedeutung zu. 
Der Kurs findet mit verschiedenen Modellen in unterschiedlicher Kleidung 
statt. Diverse Techniken. 
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 7.2. – 24.4.2024 (12 x) 
jeweils mittwochs 18:30 – 21:00 (30 Stunden) 
Kursgebühr: € 360,– (exkl. Material- und Modellkosten)

 DONNERSTAG ABEND: AKTZEICHNEN:  
 Skizzen sind der beste Zeichenlehrer 
Irina Georgieva 
Wir beginnen mit schnellen Skizzen, ein Modell wird uns zur Verfügung 
stehen, und ich führe Sie ein in die menschliche Anatomie und Proportionen. 
Dabei üben wir unsere Augen genauer hinzusehen, zu beobachten und 
abzumessen. Als nächstes zeichnen wir kürzere sowie längere Stellungen 
weiblicher und männlicher Modelle bis hin zur Aktstudie. Die genaue 
Positionierung, Körperhaltung und der Charakter des Modells werden 
wahrgenommen, studiert und erarbeitet.
Technik: Bleistift, Kohle, Rötel auf Papier.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 15.2. – 14.3.2024  (5 x) 
jeweils donnerstags 18:30 – 21:00 (12,5 Stunden) 
Kursgebühr: € 160,– (exkl. Material- und Modellkosten)

 MALKURS AM FREITAG VORMITTAG: 
 ABSTRAKTE AQUARELLMALEREI 
Stefan Gyalai 

Die Vielfalt der Aquarellmalerei-
technik wird anschaulich vermittelt. 
Um die KursteilnehmerInnen kreativ 
zu fördern, werden Farbmischungs- 
variationen, verschiedene Wasser-
zufuhrmethoden, der fantasievolle 
Umgang mit trockenem oder unter-
schiedlich nassem Papierhinter- 
grund geübt. Die Wahl der Gestal-
tung und Themen der Bilder erfolgt 
zunächst nach Vorschlägen des 
Kursleiters, in weiterer Folge wer-
den freie Kompositionen gestaltet. 
Gespräche über den kunstge-

schichtlichen Hintergrund der abstrakten Kunst und ihre herausragenden 
VertreterInnen anhand von Bildbeispielen sollen unsere Kenntnisse 
vertiefen.
Gearbeitet wird auf kleinen bis mittleren Formaten, nach gemeinsamer 
Besprechung und Entscheidung auch auf noch größeren Blättern.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 16.2. – 3.5.2024 (10x, entfällt am 29.3.) 
jeweils freitags 9:30 – 12:00 (25 Stunden) 
Kursgebühr: € 320,– 

 MALWOCHENENDE: AKTZEICHNEN 
 UND AKTMALEN 
Hannah Feigl  

Die Proportionen des menschlichen 
Körpers zu erfassen, sie in Linien 
und Farben umzusetzen und so den 
menschlichen Leib darzustellen 
ist das Ziel. Zeichnerisch üben 
wir den Aufbau der Skizze, die 
Darstellung des Körpers mit Linien 
und Schattierungen. In der Malerei 
die Umsetzung des Körpers in Licht 
und Schatten, die individuellen 
Farben der Haut, der Haare, das 
Zusammenspiel der Muskeln, den 
individuellen Ausdruck des Körpers. 
Wir sehen uns auch Beispiele aus 

der Kunstgeschichte an und versuchen, dass ein oder andere berühmte 
Aktbild mit Modell und diversen Utensilien nachzustellen.
Die KursteilnehmerInnen werden in ihrem Stil und in ihrer Herangehens-
weise unterstützt.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termine: 26. – 28.1.2024 (11 x) 
Fr., 18:00 – 20:30, Sa., 9:30 – 18:00, 
So., 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden) 
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Modell- und Materialkosten)

 MALWOCHENENDE: MA(H)LZEIT 
Christopher Eymann  

In diesem Kurs wenden wir uns künstlerisch dem Existenziellen zu; dem  
Essen! Es spricht all unsere fünf Sinne an. Als Vorlage für figürlich/ 
abstrakte Bilder dienen uns mitgebrachte Lebensmittel in jeglicher Form. 
Mittels rapider Malskizzen erkunden wir zunächst neue künstlerische 
Ansätze, die Bildvorlage über ihre realistische Darstellung hinaus zu 
interpretieren. Wir gehen auf Strukturen ein oder lassen uns z.B. vom Duft, 
dem Geschmack und der Vorfreude auf das Essen inspirieren!
Das Experimentieren in Mischtechnik von Acrylfarbe und die Kombination 
von Zeichnung und Malerei ist mir dabei ebenso wichtig wie Humor und 
Individualität. Referenzen zu zeitgenössischen KünstlerInnen werden uns 
dabei begleiten.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termin: 16. – 18.2.2024 
Fr.,16.2.,18:00 – 20:30, Sa., 17.2., 9:30 – 18:00, 
So., 18.2., 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden) 
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Materialkosten) 

 WOCHENENDE: MIXED MEDIA 
Gudrun Wassermann  

Objekte aus dem Alltag bieten An-
regungen zu einem experimentellen 
Umgang mit Linien und Flächen.  
Mit Hilfe einfacher Übungen werden 
die KursteilnehmerInnen hingeführt 
zur genauen Auseinandersetzung 
mit Strukturen und Formen. 
Techniken wie Monotypie, Collage, 
Wachstechnik und die Verbindung 
verschiedener Materialien unter-
stützen die fantasievolle und expe-
rimentelle Weiterentwicklung des 
jeweiligen Themas. Wir arbeiten 
mit Tusche, Ölkreiden, Acryl- und 

Aquarellfarben. Individuelle Begleitung und gemeinsame Bildbesprechun-
gen ergänzen einander. 
Materialliste wird zugeschickt.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termin: 15. – 17.03.2024  
Fr., 15.3., 17:30 – 20:30, Sa., 16.3., 10:00 – 18:00,  
So., 17.3., 10:00 – 16:30 (17,5 Stunden) 
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Materialkosten) 

 MALWOCHENENDE: HERBARIUM 
Marie Bonnin  

Das Herbarium war von jeher ein 
wertvolles Hilfsmittel für die Beob-
achtung der Natur und der Pflanzen. 
Wir nehmen es als künstlerische 
Forschungsgrundlage, um mit 
verschiedenen Darstellungs- und 
Zeichentechniken zu experimentie-
ren, indem wir: 

– Pflanzen anschauen und zeichnen durch Beobachtungszeichnungen, 
 sowie durch Komposition und Farben
– Pflanzen drucken als Monotypie, Schablone, Tiefdruck
– Pflanzen als Inspiration nehmen für Collage, Muster, Stempel, Tapeten
– mit Pflanzen malen durch Herstellung von Pflanzen-Tinte
Jeder Schritt dieses Kurses bietet auch Gelegenheit, Bilder und Künstler-
Innen zu entdecken, die in diesem Bereich gearbeitet haben und deren 
Arbeit inspirieren kann.
Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene
Termin: 5. – 7.4.2024  
Fr., 5.4., 18:00 – 20:30, Sa., 6.4., 9:30 – 18:00,  
So., 7.4., 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden) 
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Materialkosten) 

Besuchen Sie uns auch 
auf unserer Website: 
www.kulturwerkstatt.at 
www.schule-fuer-malerei.at

WOCHENENDE: SLOW 
MOTION: Akt in Zeit-
Lupe. Experimentelle 
Zeichnung. Mixed-
Media. 
Stefan Bachmann  
Alles in Bewegung. Licht- und Schat-
tentanz. Im Zeitraffer. Das Papier ist die 
Bühne. Langsam folgen wir der Slow 
Motion der Modelle, der tänzerischen 
Perfomance im Raum und der inszenierten 
Choreografie unserer eigenen Spuren am 
Blatt; ganze Serien können entstehen. 
Blind und sehend, klein und groß, farbig 
und schwarz-weiß. Wir befinden uns auf 
einer bildnerischen Zeit-Reise und lassen 
uns überraschen. Ausgewählte Musik 
schafft eine besondere Atmosphäre und 
begleitet unseren Linientanz. Jetzt gibt 
es kein Halten mehr. Non-Stopp. Doch 
ja, auch Stille und Pausen soll es geben.
Dieser Workshop richtet sich an alle 
Suchenden: AnfängerInnen, Fortgeschrit-
tene – MalerInnen und ZeichnerInnen mit 
Lust auf künstlerische Experimente.
Termin: 19. – 21.4.2024  
Fr., 18:30 – 21:00, Sa., 9:30 – 18:00, 
So., 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden)
Kursgebühr: € 300,– 
(exkl. Material- und Modellkosten) 

MALWOCHENENDE: 
ABSTRAKT! 
Gudrun Wassermann  

Das Kurswochenende richtet sich an 
AnfängerInnen und Fortgeschrittene, die 
in ihrer künstlerischen Arbeit einen Weg 
vom Konkreten zum Abstrakten finden 
wollen. Wir werden verschiedene Materi-
alien und Techniken ausprobieren, diese 
miteinander kombinieren, auf kleinen 
und großen Formaten experimentieren 
und vor allem unserer Kreativität freien 
Lauf lassen. Wir arbeiten zeichnerisch 
und malerisch mit Bleistift, Tusche, 
Öl-und Pastellkreiden, Graphitpulver, 
Aquarellfarben und Eitempera, sowie mit 
Monotypie und Collage.  
Eigene Skizzen, Fotos und Bilder können 
gerne mitgebracht werden.
Termin: 26. – 28.4.2024   
Fr., 17:30 – 20:30, Sa., 10:00 – 18:00, 
So., 10:00 – 16:30 (17,5 Stunden)
Kursgebühr: € 300,– (exkl. Material)

MALWOCHENENDE:  
PORTRÄT 
Hannah Feigl  
Wir malen das Gesicht und den bekleideten 
Körper, konzentrieren uns auf den Aus- 
druck des Porträtierten, auf Stil und die 
Haltung des bekleideten Modells. Klei-
dung und Charakter der Person gelangen 
in einen Dialog. Die Geschichte der figu-
rativen Malerei in Bezug auf Kleidung in 
der Darstellung des Portraits soll neben 
Beispielen aus der Kunstgeschichte An-
regungen geben.Einige berühmte Werke 
(von Caravaggio bis Frida Kahlo) werden 
mit Modellen, Kleidern und Utensilien 
nachgestellt. Auf das Handwerkszeug der 
Zeichnung und Malerei sowie der Darstel-
lung von Stofflichkeit wird besonderer 
Wert gelegt.  
Der Kurs findet mit verschiedenen Model-
len in unterschiedlicher Kleidung statt.
Für AnfängerInnen und  
Fortgeschrittene
Termin: 24. – 26.5.2024    
Fr., 18:00 – 20:30, Sa., 9:30 – 18:00, 
So., 9:30 – 16:00 (17,5 Stunden)
Kursgebühr: € 300,– 
(exkl. Material- und Modellkosten)

SOMMERWORKSHOP: 
LUFTSCHLÖSSER 
ZUM ANFASSEN
CHRISTOPHER  
EYMANN
21. – 23.6.2024
Details siehe Rückseite

WANDERN UND 
ZEICHNEN IN DEN 
LEISERBERGEN
GUDRUN  
WASSERMANN
29.6.2024
Details siehe Rückseite

SOMMERWORKSHOP: 
BOTANISCHE  
ILLUSTRATION
ISABEL MISCHKA
5. – 7.7.2024
Details siehe Rückseite

SOMMERWORKSHOP: 
PORTRÄT UND FIGUR
JULIJA ZAHARIJEVIĆ
22. – 26.7.2024
Details siehe Rückseite
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REISE: LANDSCHAFT 
– MALEN – SOČA TAL 
Susanne Kos  

In den schönsten Fluss Sloweniens, 
die SoČa mit ihrer blaugrünen Farbe, 
ihren Trögen und Stromschnellen 
werden wir uns vertiefen und 
versuchen das Besondere dieser 
Landschaft in Malerei und Zeichnung 
festzuhalten. Kohle, Pastellkreiden, 
Acryl und Schiefermehle sind unsere 
Materialien. Wir arbeiten weitgehend 
draußen, bei Schlechtwetter steht 
uns ein Raum in der Pension zur 
Verfügung.
Unterbringung in Apartments in Kobarid, 
Touristicna kmetija Kranjc. 
EZ € 78,– m. Frstk. pro Nacht, DZ zw. € 60,– 
und € 75,– pro Nacht und Pers. inkl. Frstk.
Wegen der fixen Quartierreservierung 
bitte Anmeldung bis Ende Jänner!
Termin: 30.5. – 2.6.2024    
(Beginn am 30.5. um 10:00, 
Ende 2.6. um 14:00, Anreise am 
29.5. mit Auto 5 ½ Stunden)
Kursgebühr: € 350,– 
(exkl. Unterkunft u. Material)

 URGESCHICHTE 
DIE TIEFENZEIT VON DINGEN UND MENSCHEN: INDIGENE 
VÖLKER DES AMAZONAS.

Die Völker des Amazonas Regenwaldes 
sehen sich in der Verantwortung als 
Hüter des Waldes, diesem komplexen 
lebendigen Geflecht aller Wesen, Dinge 
und Phänomene. Ihr empathisches 
Bilder schauendes Erkennen ermöglicht 
ihnen wahrzunehmen, dass alle orga-
nischen und anorganischen Dinge und 
Wesen miteinander kommunizieren und 

sich gegenseitig den Weg weisen zu einem lebendigen Ganzen. 
Wir können hier Zugang zu einer erdverbundenen Spiritualität finden, die 
Grundlage jeglichen Handelns der Menschheit bis weit in unsere Zeit hinein 
war (und zuweilen noch ist). Die UN geht bei den indigenen Völkern neuerdings 
in die Schule, da sie ein weiteres Leben der Menschheit für ausgeschlossen hält
- ohne diese so weite Wahrnehmungsfähigkeit, welche mit 
 wesentlichen Erkenntnissen der Quantenphysik übereinstimmt 
- und aus welcher Verantwortlichkeit erwächst.
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz 
Termin: 23. – 25.2.2024
Fr., 18:00 – 21:00, Sa., 10:00 – 17:00, So., 10:00 – 17:00
Kursgebühr: €  190,–

 PHILOSOPHIE 
DIE LEBENSKUNST DER STOA  
Philosophie als Halt und Trost in unübersichtlichen Zeiten?  
Diesen Anspruch zumindest erheben die Denker der Stoa, einer philosophischen 
Richtung, deren Entwicklung vom Hellenismus bis in die römische Kaiserzeit reicht. 
Nicht universelle Antworten auf die großen Fragen nach dem Sinn des Lebens 
wollen sie geben, sondern konkrete und praktische Ratschläge, wie man trotz aller 
Widrigkeiten des Weltenlaufs und der vielen Alltagssorgen ein glückliches und 
ausgeglichenes Leben führen kann. Die Stoa empfiehlt sich damit als Krisenphilo-
sophie, an der das Interesse in den letzten Jahren wieder deutlich zunimmt. Anhand 
ausgewählter Texte von Seneca, Epiktet und Marc Aurel wollen wir untersuchen, 
inwieweit die Ethik der Stoa in der gegenwärtigen Lage tatsächlich Orientierung 
geben kann und ob ihre organische Kosmologie Impulse für ein zeitgemäßes 
Weltverständnis bereithält. 
Kursleitung: Mag. Andrea Schröder
Termin: 13. – 14.4.2024
Sa., 10:00 – 17:00, So., 10:00 – 14:00
Kursgebühr: €  100,–

MIRCEA ELIADE: KOSMOS UND GESCHICHTE: DER MYTHOS 
DER EWIGEN WIEDERKEHR.  

„Die Regeneration ist, wie schon der 
Name besagt, eine Geburt, der Ver-
such, die mythische Zeit wiederher-
zustellen, die ‚reine’ Zeit, die Zeit, die 
im ‚Augenblick’ der Schöpfung war. 
Jedes neue Jahr ist eine Wiederauf-
nahme der Zeit an ihrem Beginn, also 
eine Wiederholung der Kosmogonie.“
Der Rumäne Mircea Eliade gilt als 
einer der bedeutendsten Religions-
wissenschaftler des 20. Jahrhunderts, 
bekannt insb. durch sein Hauptwerk: 
Schamanismus und Ekstasetechnik.  In 

der Essaysammlung: Kosmos und Geschichte stellt er die Frage, was Wirklichkeit 
ist und durchbricht die Schranken des europäischen Denkens, um in der Begegnung 
mit archaischen und orientalischen Weltwahrnehmungen ein neues, bildhaftes Er-
kennen der Welt und der Stellung des Menschen anzustoßen. Wirklichkeit entsteht, 
wenn ein Urbild durch göttliches oder menschliches Tun erscheint, ob Tempel, Baum 
oder Berg, das durch seine Geburt den gestalteten Kosmos aus dem gestaltlosen 
Chaos erstehen lässt. Diese Dimension, diese „Tiefenzeit“, der Treffpunkt von Erde 
und Himmel, stellt den Menschen in die Welt – als notwendigen Mitschöpfenden.
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz 
Termine: Sa., 10.2., 17.2., 2.3., 9.3., 23.3.2024, 10:00 – 14:00
Kursgebühr: €  140,–

 LITERATUR 
JURIJ BRĚZAN: BILD DES VATERS
„Ein Leben vollendete sich in großer Würde, und wer Zeuge war, meinte nun  
zu wissen, dass keiner so aus dem Leben gehen könnte, der nicht so durch das 
Leben gegangen sei. Was aber ist das: in Würde durch das Leben gehen?“ 
Brezan, ein sorbischer Schriftsteller, also zu dem an der Lausitz wohnendem west- 
slawischen Volk der Sorben gehörend, erzählt vom hoch betagten Steinarbeiter 
Tobias Hawk, der sich – sich selbst noch 10 Tage Leben gebend – auf den Tod vor-
bereitet, indem er sich von den wichtigsten Menschen seines Lebens verabschiedet 
und die wesentlichen Situationen seines Lebens nochmals durchlebt. Seine „Zeit- 
räume“ sind von immenser Weite – und so anders als etwa die seiner Kinder, die 
durch ihr „modernes“ Arbeitsleben hasten. Ein kostbares Werk, durch welches wir 
eintauchen können in eine so gänzlich andere und in sich ruhende Welt.
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz 
Termin: 15.3.2024, Beginn: 18:00
Kursgebühr: €  12,–

ROBERT SEETHALER: EIN GANZES LEBEN
Dass es gelingt, erlebt man beim Lesen als Wunder: Ein ganzes Leben knapp und 
bündig nacherzählt anhand der Geschichte des Andreas Egger, der Anfang des  
20. Jahrhunderts als Waisenkind auf einen Bergbauernhof kommt, wo er eine Kind- 
heit voller Entbehrungen und Gewalt durchleidet, später das kurze Glück der ersten 
Liebe erfährt, dann als Beschäftigter im  Seilbahnbau den kommenden Ski- und Berg- 
tourismus mit vorbereiten hilft, im 2. Weltkrieg in russische Kriegsgefangenschaft 
gerät und aus dieser schließlich entlassen zum staunenden, aber unbeteiligten  
Zeugen des wirtschaftlichen Aufschwungs der Nachkriegszeit wird. Am Ende darf 
man sich diesen Außenseiter und Eigenbrötler nicht als gebrochenen, sondern muss 
sich ihn als glücklichen Menschen vorstellen, der trotz seiner mangelnden Schulbil-
dung wohl mehr vom Leben verstanden hat als die meisten seiner Zeitgenossen.
Kursleitung: Mag. Andrea Schröder 
Termin: 3.5.2024, Beginn: 18:00
Kursgebühr: €  12,–

 LITERATUR IM GARTEN 
MARICA BODROŽIĆ: MYSTISCHE FAUNA: 
VON DER LIEBE DER TIERE 
Die aus Dalmatien stammende und in Berlin lebende Autorin Marica Bodrožić, 
hierzulande vielleicht durch ihr Werk: Pantherzeit (zur Corona Pandemie) bekannt,  
nimmt uns zunächst  mit in die „Unterwelt ihrer Erinnerungen“. Ausgelöst wird alles 
durch einen Hund, der Kindheitserinnerungen in ihr zum Vorschein bringt, die wie 
Traumata tief verschüttet waren. Sie betrachtet die aufkommenden Erinnerungen 
Schicht um Schicht und gibt sich dann der vertrauensvollen Beziehung zu Tier und 
Natur hin - der Blick in die Tieraugen ist nicht nur ein Ort der Liebe, der die Grenzen 
zwischen den Körpern aufhebt. Er öffnet auch das Tor zu einem Schwellenzustand 
zwischen Leben und Tod, zwischen Zeit und Raum. Ein feiner poetischer Text, der  
„ein Leben in Sanftmut und Freundlichkeit jenseits von Gewalt“ erschreibt. 
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz
Termin: Sa., 25.5.2024, 10:00 – 17:00 
Kursgebühr: € 50,– 

PATRICK LEIGH FERMOR: DIE ZEIT DER GABEN: Zu Fuß 
nach Konstantinopel: Von Hoek van Holland an die mittlere 
Donau. Der Reise erster Teil.
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz
Termin: Sa., 22.6.2024, 10:00 – 17:00 
Kursgebühr: € 50,– 

PATRICK LEIGH FERMOR: ZWISCHEN WÄLDERN UND 
WASSER: Zu Fuß nach Konstantinopel: Von der mittleren 
Donau bis zum Eisernen Tor. Der Reise zweiter Teil.
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz
Termin: Sa., 20.07.2024, , 10:00 – 17:00 
Kursgebühr: € 50,– 

An einem verregneten Dezembertag macht 
sich der 18jährige Patrick Leigh Fermor zu 
Fuß, quer durch Europa, nach Konstan-
tinopel auf. In dem Jahr, in dem Hitler an 
die Macht kommt, wandert der vielseitig 
interessierte junge Mann durch Wiesen 
und Wälder, verschneite Städte und die 
Salons der guten Gesellschaft. Er macht 
Bekanntschaft mit Handwerkern, Arbeitern 
und Direktoren, er nächtigt in ärmlichen 
Hospizen, Scheunen und auf märchenhaften 
Schlössern. Patrick Leigh Fermor erzählt 
40 Jahre nach seiner Reise von Menschen 

und Begegnungen, Landschaften und Orten im Europa vor dem Krieg. Da er 
über ein bemerkenswertes Wissen verfügt, reichert er seine Reiselektüre 
kaleidoskopartig mit Bildern aus der Kultur- und Geistesgeschichte dieses 
für uns versunkenen Kontinents an. Er lässt vor unserem inneren Auge noch 
einmal das alte Europa erstehen, das wenige Jahre später endgültig in Schutt 
und Asche versinkt – was er als 18jähriger bereits erahnt. 

Beide Kurse können einzeln wahrgenommen werden.

JOHN MUIR: YOSEMITE 
Der Klassiker des Gründers der 
amerikanischen Nationalparks in 
erster deutscher Übersetzung
1868 erreicht John Muir zum ersten Mal 
das Gebiet des Yosemite, dessen Wild-
heit und Schönheit ihn überwältigen. 
In „Yosemite“ schildert er die schäu-
menden Bäche, die wechselhaften 
Herbsttage und die tiefe Finsternis der 

Sturmnächte, aber auch das gleißende Sonnenlicht auf schneebedeckten Pässen. Im 
Vorwort arbeitet der kenianischen Ökologe Mordecai Ogada  heraus, dass Schutz-
gebiete fast durchgängig durch Gewaltakte und Entrechtung geschaffen worden 
sind (und werden) – John Muir beteiligte sich als Advokat der Pogrome gegen die 
Indigenen. Dieses großartige und zutiefst poetische Hohelied auf die Schöpfung 
zeigt so gleichzeitig ungewollt das Problem der Naturschutzvorstellungen weißer 
Menschen versus Leben in und mit der Natur indigener Menschen. Und es spiegelt 
das Bedürfnis, das den amerikanischen Individualismus prägt: allein zu sein und 
später anderen davon zu erzählen. 
Kursleitung: Mag. Alexandra Zeitz
Termin: Sa., 21.9.2024. 10:00 – 17:00 
Kursgebühr: € 50,– 

Ch
ri

st
op

he
r 

Ey
m

an
n

Gu
dr

un
 W

as
se

rm
an

n
M

ar
ie

 B
on

ni
n


	kursprogramm-F24-690x210_web
	kursprogramm-F24-210x690_web.pdf

